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 vollautomatischer Datenimport mit vielen Standardschnittstellen  

        (DATEV, 10it, Lexware u.a.m.)

 Zahlungsunfähigkeit

 Geldkontenanalyse

 Zahlungsanalyse über mehrere Geschäftsjahre

 Verrechnungsanalyse

 automatische Indizienermittlung

 Organhaftung

 integrierte PDF-Analyse und Zuordnung der Dokumente



Künstliche Intelligenz wird in den nächsten 

drei bis fünf Jahren den berufl ichen Alltag in 

allen Branchen, also auch der Insolvenzver-

waltung, revolutionieren. Die technologische 

Entwicklung auf diesem Gebiet schreitet ra-

send schnell voran. Jede Kanzlei hat es nun 

selbst in der Hand, diese neue Technologie 

für den eigenen unternehmerischen Vorteil zu 

nutzen. 

Eine umfassende Nutzung von sowohl vor-

handenen Daten, als auch neuer Daten und 

Datenquellen führt fast immer zu interessan-

ten, oftmals neuen Erkenntnissen. 

Neben der traditionellen Datenanalyse sind in 

InQuest®
pro erste Algorithmen auf der Basis 

von semantischer Kombinatorik implemen-

tiert, deren Ergebnisse automatisch für künf-

tige Auswertungen verwendet werden und 

so die autarke Entscheidungsqualität von 

InQuest®
pro stetig gesteigert wird. 

Eingesetzt werden diese Algorithmen bei 

InQuest®
pro zurzeit bei der automatischen 

Aufteilung der beteiligten Sozialversiche-

rungsträger, der Ermittlung von Fälligkeiten 

und der globalen Buchungsanalyse.

Effizienzverbesserung und Künstliche Intelligenz
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Schon der griechische Philosoph Heraklit 

wusste: Panta rhei – alles fl ießt. Diese uralte 

Metapher für die Prozessualität der Welt, also 

für den ewigen Wandel des Seins, lässt sich 

ohne allzu viel Phantasie auch auf die Digitali-

sierung anwenden.

Denn eine zentrale Erkenntnis daraus lautet: 

Reibungslose Prozesse und Workfl ows sind 

das stetig pumpende Herz-Kreislauf-System 

für jede Kanzlei, die sich digital zukunftssicher 

aufstellen möchte. 

In vielen Kanzleien ist dies jedoch offensicht-

lich noch Zukunftsmusik. Ein Großteil der Ge-

schäftsprozesse wird immer noch manuell ver-

waltet und betrieben. Papierbasierte Abläufe 

mit der Beteiligung von mehreren Sachbear-

beitern sind eher die Regel als die Ausnahme. 

Medienbrüche und Datenfehler inbegriffen. 

Und hohes Tempo sieht anders aus. 

 

In der Digitalisierung aber wird mangelnde 

Geschwindigkeit zum echten Wettbewerbs-

nachteil, wie eine McKinsey-Studie bereits im 

April 2018 feststellt. Optimierte und praktikab-

le Workfl ows für interne Prozesse beeinfl ussen 

maßgeblich die Zufriedenheit und Effi zienz 

von Mitarbeitern. 

InQuest®
pro bietet Ihren Mitarbei-

tern eine intuitive Bedienbarkeit 

und vor allem transparente und 

nachvollziehbare Ergebnisse. 

Ihre Mitarbeiter werden durch 

smarte, digitale Workfl ows maß-

geblich in ihrem täglichen Tun 

unterstützt. So können sie ihre 

Arbeitszeit deutlich effi zienter 

gestalten, weil für die inhaltliche 

Nachbearbeitung der Vorgänge 

einfach mehr Zeit bleibt. 

Ein weiterer Aspekt ist sicherlich 

auch die mögliche Masseerhö-

hung durch die intelligente Da-

tenanalyse über den gesamten 

Datenbestand.

Querverbindungen und Korrela-

tionen von Zahlungsvorgängen 

führen zu einer umfassenden 

Zuordnung der Zahlungen zu ei-

nem bestimmten Zahlungsemp-

fänger. InQuest®
pro führt so auch 

zu einer optimierten und höheren 

Befriedigung der Gläubiger und 

wirkt sich auch auf Ihren persön-

lichen Vergütungsanspruch mit 

Sicherheit positiv aus. 

Alles fl ießt – warum digitale Workfl ows 

Erfolgsgaranten sind 

Daten-

import

  Standardschnittstellen zu Datev, 10it, Lexware, Sage u.a.m.

 automatischer Datenimport

 Zeitpunkt der Zahlungsunfähigkeit

 Unternehmenskennzahlen

 Quantifi zierung der Anfechtungsansprüche

 Quantifi zierung der Organhaftungsansprüche

 Zeitpunkt der Zahlungsunfähigkeit

 automatisierte Analyse Finanzämter und Krankenkassen

 Zahlungsanalyse Lieferanten

 Geldkonten- und Darlehensanalyse

 umfangreiche Exportfunktionen für Graphiken und Zahlungsvorgänge

 Detailanalysen bez. Vollstreckungsmaßnahmen & Stundungsvereinbarungen

 automatisierte Fälligkeitsanalyse

 integriertes Textsystem mit Textgenerator

Vor-

analyse

Voll-

analyse

Aus-

wertungen



Die Erstellung des Insolvenzgutachtens im 

Auftrag des Insolvenzgerichts ist eine Ihrer 

Kernaufgaben. 

Die in InQuest®
pro implementierte automati-

sche Vorabanalyse liefert Ihnen aussagefä-

hige Grafi ken und Daten vom Zeitpunkts des 

Eintritts der Zahlungsunfähigkeit bzw. der 

Überschuldung, eine Gegenüberstellung von 

Umsatz und Kostenentwicklung während der 

letzten Geschäftsjahre, eine Übersicht, welche 

Zahlungen in den unterschiedlichen Zeiträu-

men an welche Zahlungsempfänger geleistet 

wurden und welche Besonderheiten hierbei 

ermittelt wurden (Ratenzahlungen, Rückstand-

serhöhung u.a.m.). Dabei werden insolvenz-

rechtliche Anfechtungs- und Haftungsansprü-

che bereits jetzt jeden aussagefähige Weise 

detailliert dargestellt und bewertet.

Die datenbasierte Unternehmenshistorie (Um-

satzentwicklung, Kostenentwicklung) sowie 

die Gründe, die zur Insolvenz geführt haben, 

werden ebenfalls in aussagefähigen Grafi ken 

dargestellt. Auf der Basis dieser Informationen 

entscheiden Sie, ob eine Komplettanalyse des 

vorhandenen Datenbestands im konkreten 

Verfahren sinnvoll ist.

Automatische Vorabanalyse 

Sie erhalten umfangreiche Informationen:

• Zahlungsunfähigkeit

• Überschuldung

• Umsatzentwicklung

• Kostenentwicklung (Personal, Material, 

 sonstige Kosten.)

• Geld- / Darlehenskontoverlauf

• Zahlungen an Finanzamt

• Zahlungen an Sozialversicherungsträger

• Zahlungen an sonstige Zahlungs-

 empfänger

• Haftungsvolumen gegen Geschäftsführer

• Liste der beteiligten Krankenkassen

• Exportfunktionen für die Gutachten-

 erstellung nach Word und Excel
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Aus der Gegenüberstellung von verfüg-

baren Mitteln und fälligen Verbindlich-

keiten ist deutlich sichtbar, ab wann die 

verfügbaren Mittel nicht mehr ausge-

reicht haben um die fälligen Verbindlich-

keiten auch nur zu 90 % zu bedienen.

Zur Ermittlung der Zahlungsunfähigkeit wer-

den die Buchhaltungsdaten der Insolvenz-

schuldnerin für die vorhandenen datenge-

stützten Wirtschaftsjahre jahresübergreifend 

ausgewertet und die verfügbaren Mittel den 

fälligen Verbindlichkeiten gegenübergestellt. 

Die verfügbaren Mittel setzen sich zusam-

men aus den Kassen- und Bankguthaben 

zuzüglich möglicherweise freier Kreditlinien 

und den Zahlungseingängen der nächsten 

drei Wochen. Die künftigen Zahlungseingän-

ge wurden gemäß BGH-Entscheidung um die 

Passiva2 reduziert (Tilgung von fälligen Ver-

bindlichkeiten). Geplante Kreditlinienerhöhun-

gen, Mittelzufl üsse von dritter Seite oder sons-

tige liquiditätsverbessernde Maßnahmen, die 

mit hinlänglicher Sicherheit zu erwarten sind, 

werden ebenfalls berücksichtigt.

Die in der Finanzbuchhaltung abgebildeten 

Verbindlichkeiten werden entsprechend der 

vereinbarten bzw. gesetzlichen Fälligkeiten 

ermittelt. Stundungsvereinbarungen, wirksa-

me Rangrücktritte u.a.m. werden ebenfalls be-

rücksichtigt.

Zahlungsunfähigkeit 

Nutz�  Sie 
�   ' ( g

ri)  � 

Simu* � +
  mod�  e

! 



Im Rahmen der Vollanalyse erhalten Sie Zugriff 

auf die ihn in InQuest®
pro implementierten, um-

fangreichen Analyse-, Bearbeitungs- und Ex-

portfunktionen in den Modulen:

• Zahlungsunfähigkeit

• Geld- / Darlehenskontenanalyse

• Vorgangsbearbeitung

• Organhaftung

Sie ermitteln relevante Vorgänge mit einem 

hohen Automatisierungsgrad und analysieren 

die ermittelten Zahlungsvorgänge für den von 

Ihnen festgelegten Zeitraum nach den von Ih-

nen gewünschten Kriterien.

Die so ermittelten Vorgänge und die für den 

einzelnen Vorgang exportierten Daten bilden 

eine solide Grundlage für die Durchsetzung 

der Ansprüche. 

Diese Daten werden ergänzt durch die intelli-

gente Zuordnung von gescannten Dokumen-

ten (Kontoauszüge, Schriftverkehr, Rechnun-

gen etc.) zum Vorgang.

Vollanalyse 
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InQuest®
pro bietet Ihnen integrierte Textverar-

beitung mit professionellen Funktionalitäten für 

die fl exible und effi ziente Erstellung von An-

fechtungsschreiben. 

So können Sie beispielsweise Dokumentenvor-

lagen mit Ihrem Briefkopf erstellen und jederzeit 

– auch für unterschiedliche Standorte – anpas-

sen. Für die Erstellung eines professionellen An-

schreibens wählen Sie einfach die gewünschte, 

vorgefertigte Vorlage aus; sie können sich so 

von Anfang an aufs Wesentliche konzentrieren.

Die Erstellung der Anschreiben verkürzen Sie 

zusätzlich, indem Sie häufi g verwendete For-

mulierungen als Textbausteine hinterlegen, die 

Sie dann bei Bedarf in Sekundenschnelle in Ih-

ren Individualtext einfügen. 

Auch können Sie mithilfe von Datenbankfel-

dern wichtige Datenbank- und Systemdaten 

automatisch in Ihr Dokument übernehmen, wie 

etwa Zahlungstabellen und Daten der Insol-

venzschuldnerin.

Integrierte Textverarbeitung

• Konfi gurierbare Dokumentenvorlagen 

für unterschiedliche Anforderungen und 

Standorte

• Datenfelder mit Datenbank- und Systemdaten

• Textbausteine für Standardformulierungen

• Seitenlayout mit Kopf- und Fußzeile

• fl exible Zeichen- und Absatzformatierungen

• Einfügen von Text, Bildern, Grafi ken, Tabellen



Zahlungen an Krankenkassen werden übli-

cherweise über ein SV-Sammelkonto abge-

wickelt. Um diese Zahlungen der einzelnen 

Krankenkasse zuzuordnen war bisher ein 

hoher manueller Aufwand zur Trennung der 

Zahlungsvorgänge notwendig. Mit InQuest®
pro 

wird diese Aufteilung aus den korrekten Bu-

chungen vollautomatisch vorgenommen.

Nach der erfolgten Aufteilung der Zahlungen 

auf die einzelnen Krankenkassen wird für jede 

beteiligte Krankenkasse eine individuelle und 

automatische Zahlungsanalyse durchgeführt, 

die u.a. zu den folgenden Ergebnissen führt:

• Wurden fällige Beiträge termingerecht oder 

verspätet entrichtet?

• Um wie viele Tage wurden die einzelnen 

Beiträge verspätet entrichtet?

• Waren mit der Krankenkasse 

Ratenzahlungen oder Stundungen 

vereinbart?

Sie erhalten hier eine Vielzahl von Indizien, die 

Sie dabei unterstützen der jeweiligen Kranken-

kasse nachzuweisen, dass sie Kenntnis von 

der Zahlungsunfähigkeit bzw. der eingetrete-

nen Krise der Insolvenzschuldnerin hatte.

Automatische Analyse der Zahlungen an Krankenkassen
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Sämtliche Zahlungsvorgänge im gewünschten 

Untersuchungszeitraum werden nach unter-

schiedlichsten Kriterien analysiert und aufbereitet. 

Dabei kann der Bearbeiter selbstverständlich 

die Kriterien individuell dem Verfahren anpas-

sen, neue Kriterien hinzufügen und eine Viel-

zahl von Auswertungen abfragen.

Auswertungen wie zum Beispiel:

• Ratenzahlungsvereinbarungen

• Stundungsvereinbarungen

• Verrechnungen

• Rückbuchungen

• Ungedeckte Scheckzahlungen

• Laufend gleiche Zahlungsbeträge

• Runde Zahlungsbeträge

• Vollstreckungsmaßnahmen

• Mahnungen

Dank durchdachter Funktionen, intelligenter 

Abfragen und moderner Technologie beschleu-

nigt InQuest®
pro die Analyse und fördert die 

Wirtschaftlichkeit Ihrer Anfechtungsermittlung.

Sonstige Zahlungsempfänger

Die Ergebnisse stehen Ihnen in detail-

lierter Form für jeden Lieferanten oder 

sonstigen Zahlungsempfänger zur Ver-

fügung und lassen sich nach Word bzw. 

Excel exportieren.



Nach Eintritt der Insolvenzreife (Zahlungsunfä-

higkeit oder Überschuldung) einer Kapitalge-

sellschaft darf ihr geschäftsführendes Organ 

(Geschäftsführung bzw. Vorstand) Zahlungen 

aus dem Gesellschaftsvermögen nur noch in-

soweit leisten, wie dies mit der Sorgfalt eines 

ordentlichen Geschäftsleiters in dieser Situa-

tion vereinbar ist. Für Zahlungen, die diesen 

Anforderungen nicht entsprechen, haften die 

Organmitglieder persönlich.

InQuest®
pro ermittelt Zahlungen, die aus nicht 

überzogenen also kreditorisch geführten Kon-

ten, seit Eintritt der Zahlungsunfähigkeit, geleis-

tet wurden, vollautomatisch und berücksichtigt 

dabei auch haftungsschmälernde Kriterien, 

wie z.B. 50% der geleisteten Sozialversiche-

rungsbeiträge oder auch die geleisteten Lohn- 

/ Kirchensteuerzahlungen und Zahlungen für 

die Umsatzsteuer. Ferner sind Zahlungen, die 

zur Fortführung des Geschäftsbetriebs zwin-

gend erforderlich waren und so mit der Sorg-

falt eines ordentlichen Kaufmanns geleistet 

wurden, mit einfachen Mitteln gekennzeichnet.

Einzahlungen auf überzogene, d.h. Konten, 

die debitorisch geführt wurden, berücksichtigt 

InQuest®
pro ebenfalls automatisch, da die Ge-

schäftsleitung es unterlassen hat dem Kunden 

alternative Zahlungswege (neu eingerichtetes 

Guthabenkonto) aufzuzeigen.

Organhaftung

Die Ergebnisse stehen Ihnen in detail-

lierter Form als Excel-Tabelle für jeden 

Zahlungsvorgang zur weiteren Bearbei-

tung zur Verfügung.



Sie bekommen bereits in der Gutachtenphase 

umfangreiche Informationen, die sie bei der Er-

stellung ihres Eröffnungsgutachtens unterstüt-

zen. Auf der Basis der schuldnerischen Buchhal-

tung erhalten Sie einen umfassenden Überblick 

über die wirtschaftliche Entwicklung der vergan-

genen Jahre und können die erhaltenen Infor-

mationen bereits zu einem frühen Zeitpunkt ohne 

großen Aufwand nutzen. 

Die Voranalyse gibt Ihnen neben dem Zeitpunkt 

des Eintritts der Zahlungsunfähigkeit auch Infor-

mationen bezüglich der Umsatz und Kostenent-

wicklung, den seit diesem Zeitpunkt geleisteten 

Zahlungen und sie erhalten erste Indizien (Ra-

tenzahlungsvereinbarung, Stundungsvereinba-

rungen, verspätete Zahlungen etc.) bezüglich 

der Kenntniszurechnung zum einzelnen Zah-

lungsempfänger. Selbstverständlich können Sie 

das mögliche Anfechtungsvolumen nach dieser 

Vorabanalyse hinlänglich genau einschätzen und 

mögliche Ansprüche im Gutachten entsprechend 

quantifi zieren.

Eine komplette Analyse der Verfahrensdaten er-

möglicht Ihnen die detaillierte Auswertung jedes 

einzelnen Zahlungsvorgangs und die individuel-

le Zusammenstellung der anfechtungsrelevan-

ten Vorgänge.

Sie erhalten Zugriff auf komplexe Funktionen, 

wie z. B. die automatische Aufteilung der SV 

Zahlungen auf die einzelnen Krankenkassen, die 

automatische Zusammenführung der an das zu-

ständige Finanzamt geleisteten Zahlungen, eine 

Buchungsanalyse mit globalen oder durch sie 

gewählten individuellen Suchbegriffen und zwar 

inklusive der Ermittlung von Indizien, die für die 

Zurechnung der Kenntnis des Zahlungsempfän-

gers von maßgeblicher Bedeutung sind.

Abgerundet wird dieser Bereich durch das inte-

grierte Textsystem, durch welches automatisiert 

und entsprechend ihrem persönlichen Stil die erst 

Anschreiben an die Zahlungsempfänger erstellt 

werden. Die komplette Analyse wird als betriebs-

wirtschaftliche Auswertung gegenüber der Insol-

venzmasse abgerechnet.

Lizenzmodell

Komplettanalyse

• Erweiterte Simulationsmöglichkeiten

• Vollzugriff auf alle Programmfunktionen

• Automatische Aufteilung der 

Krankenkassen

• Automatische Verspätungsanalyse für 

Finanzämter und Krankenkassen

• Integriertes Textsystem zur 

teilautomatisierten Erstellung von 

Anschreiben

• Individuell anpassbare Analyse der 

Zahlungsvorgänge nach globalen und 

verfahrensbezogenen Kriterien

• Abrechnung als betriebswirtschaftliche 

Auswertung

Automatische Voranalyse

• Unbegrenzte Verfahrensanzahl

• Automatischer Datenimport über 

standardisierte Schnittstellen 

(DATEV, 10it, Lexware, SAGE 

u.a.m.)

• Abrechnung über monatl. 

Pauschale
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